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Thema

Die Entstehung zahlreicher unabhängiger neuer 
Staaten gehört zu den Vorgängen, die das 
20. Jahrhundert in entscheidender Weise prägten. 
Das Forschungskolloquium widmet sich anhand von 
Fallbeispielen ausgewählten, mit Nationsbildungs- 
und Staatsgründungsprozessen in Zusammenhang 
stehenden jüdischen Aspekten und Fragen. 

Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Bildung neuer 
Staatswesen im mittel- und osteuropäischen Raum 
bis hinein in den Vorderen Orient nach dem Ersten 
Weltkrieg. Von besonderem Interesse sind hierbei 
die Konsequenzen, die sich für Juden und andere 
Minderheiten in den aus den Vielvölkerreichen der 
Habsburger, Romanovs und Osmanen hervor-
gegangenen neuen Staaten ergaben. 

Einen zweiten Schwerpunkt bilden Staatsgründun-
gen nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs – und 
die Frage, inwiefern diese die Erfahrungen der Zwi-
schenkriegszeit und des Holocausts reflektierten.

Programm

 Donnerstags, 17.15–18.45 Uhr
 Dubnow-Institut, Seminarraum

07.11.  Dietmar Müller 
Neue Staaten und legal activism – 

 Anfänge des humanitären Völkerrechts und  
 des internationalen Strafrechts

28.11.  Yoram Meital   
Nation-State Formation in Egypt –

 Consequences for the Jewish Community

12.12. Annette Weinke  
 What’s Wrong with International Law?
 Europäisch-jüdische Emigrantenjuristen und  
 das humanitäre Völkerrecht, 1930–1990 

16.01. Malachi Hacohen  
 Imperial Peoples in an Ethno-National Age – 
 Jews and the Foundation of the First Republic  
 of Austria, 1918–1920 

30.01.  Jochen Böhler
  Kampf an allen Fronten – 
 Polen und Juden im Staatsgründungsprozess,  
 1918–1921 

06.02.  Anna Koch
  Der Traum vom anderen Deutschland – 
 Jüdische Antifaschisten und ihre Rückkehr  
 nach 1945


